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Workshoprunde 1: Warum sollte eine Bürgerenergiegenossenschaft e-CarSharing anbieten: 
 

• Gemeinsam agieren 
• Ergänzung ÖPNV 
• Akzeptanz e-Autos aus erneuerbaren Energien 
• Kombination mit PV-Carports 
• bessere Auslastung von e-Autos durch CarSharing 
• Entlastung der Straßen 

 
Impuls: Film e-CarSharing in Bürgerhand 
Zentrale Botschaft: Bürger an der Projektentwicklung beteiligen und es zu ihrer Sache 
machen. 
 
Filme können als Werbebotschaft auf die eigene Homepage eingebunden werden. 
www.urstrom-mobil.de/film 
www.urstrom-mobil.de/kurzfilm 
Werbeflyer „e-CarSharing in Bürgerhand“ in neutraler Form; kann durch Einstecken der 
Visitenkarte für das Angebot der eigenen BEG werben. 
  

http://www.urstrom-mobil.de/film
http://www.urstrom-mobil.de/kurzfilm


 
Workshoprunde 2:  

• Was ist für Aufbau und Betrieb eines e-CarSharings erforderlich?  
• Liegen dafür Kompetenzen vor bzw. ist die Aufgabe leicht zu lösen? 
• Sollte es vor Ort durch die BEG oder zentral für viele/alle BEGs gelöst werden? 

 
Diese Themen wurden genannt und wie folgt von den Teilnehmern kategorisiert: 
 

 Lösung dezentral durch BEG 
vor Ort 

Lösung zentral für alle / 
mehrere BEGs 

Wenig Kompetenz 
vorhanden bzw. schwierig 
umzusetzen 

• Fördergelder 
beantragen 

• Ladesäule 
• Partner/Unterstützer 

 

 

mittel • EE-Strom-Anschluss 
• Bürger die 

mitmachen 

 

Einfach; Lösung vorhanden 
bzw. hohe eigene 
Kompetenz 

• Parkplatz 
• Koordinator 

• Buchungssystem 
• Abrechnungssystem 
• Versicherung 

 
 
Anhang: Fotos von Workshop-Ergebnissen 





 


